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HotellerieSuisse lanciert einen Schweizer 
Kongress für die gesamte Branche. Der 
Hospitality Summit wird nächstes Jahr 

erstmals am 15. und 16. Juni stattfinden.

Die letzten Monate haben die Be-
herbergungsbranche mit noch 
nie da gewesenen Herausforde-
rungen konfrontiert. Hotel- und 
Gastrobetriebe waren von 
Schliessungen, massivsten Um-
satzeinbussen, Liquiditätseng-
pässen und Planungsunsicher-
heit betroffen. Nun hat sich die 
Lage glücklicherweise etwas ent-
schärft. Wie sich die Corona-Krise 
langfristig auf die Wirtschaft aus-
wirken wird und ob es zu einer 
zweiten Welle kommt, wird sich 
erst noch weisen müssen. Umso 
wichtiger sind nun Strategien, 
um am Erfolg anzuknüpfen, um 
innovative und nachhaltige An-
gebote zu schaffen und aufzu-
spüren, wohin sich der Touris-
mus und die 
Hotellerie entwi-
ckeln könnten. 
Um diesen Dis-
kurs zu fördern, 
lanciert Hotel
lerieSuisse den 
Hospitality Sum-
mit, der ab nächs-
tem Jahr jeweils 
im Juni stattfin-
den wird, erstmals 
am 15. und 16. 
Juni 2021.

«Der Schweizer 
Beherbergungs-
kongress wird zu 
einem jährlichen 
Fixpunkt für un
sere Mitglieder, 
Partner und Zu-
lieferer und zu einem Leucht-
turm für die Branche werden», 
sagt Andreas Züllig, Präsident 
von HotellerieSuisse. «Gerade 
jetzt gilt es mit einem starken An-
lass Strahlkraft zu entwickeln, in 
Politik und Wirtschaft – über die 
Branche hinaus», so Züllig.

Bestehende Events bündeln und 
neu aufgleisen 
Der Hospitality Summit, der sich 
in erster Linie an Entscheidungs-
träger richtet, ist nicht einfach ein 
weiterer Event, sondern bündelt  
und ersetzt bisherige, bis anhin 
übers Jahr verstreute Veranstal-
tungen von HotellerieSuisse in 
anderer Form. So etwa den Tag 
der Hotellerie und den Hotelmar-
ketingtag. Auch die Sommer
delegiertenversammlung von 
HotellerieSuisse findet in diesem 
Rahmen statt. Weiter wird mit der 
Galaveranstaltung «Hotelier des 
Jahres» auch ein gesellschaftli-
cher Höhepunkt geboten. 

HotellerieSuisse will mit dem 
Hopsitality Summit Aktualität, 
Relevanz und Qualität bieten. So 
werden sich Keynote-Referate 
und moderierte Podien relevan-
ten Fragestellungen widmen. Die 
Referenten und Gäste werden 
einerseits nationale und interna-
tionale Profis aus der Hospitality-
Branche sein, andererseits aber 
auch Persönlichkeiten aus ande-
ren Bereichen sowie Horizont er-
weiternde Querdenker. Break-
out-Sessions vertiefen die 
Themen mit Fokus auf Mehrwert 
und Nutzen für die Teilnehmen-
den. Daneben wartet der Event 
mit verschiedenen Gefässen zum 
Wissenstransfer auf. Nicht zu 
kurz kommen werden dabei die 
Gelegenheiten für Austausch und 
Networking. Zum aktuellen Zeit-
punkt ist es gemäss Hotellerie
Suisse noch zu früh für ein detail-

liertes Themensetting. «Klar ist 
jedoch, dass der Hospitality 
Summit relevante Themen in Be-
zug zur aktuellen Situation auf-
nehmen wird», sagt Claude 
Meier, Direktor von Hotellerie
Suisse. Geplant sei etwa, mit 
einem Finanzforum einen 
Schwerpunkt zu setzen. 

Event richtet sich auch an 
Nachwuchskräfte 
HotellerieSuisse geht von 500 bis 
600 Besuchern pro Tag aus, mehr-
heitlich aus Hotellerie und Tou-
rismus sowie deren Partner. Der 
erste Tag des Summit richtet sich 
gezielt an Entscheidungsträger. 
Der zweite Tag hingegen ist in-
haltlich so gestaltet, dass ein Teil 

des Programms 
auch die operative 
Ebene der Hotelle-
rie- und Touris-
musbranche an-
spricht. Zudem 
werden mit der 
Integration des 
Hospitality Youth 
Camp Nach-
wuchskräfte – die 
Entscheidungsträ-
ger von morgen – 
miteinbezogen.

Während beider 
Tage liegt der Fo-
kus auf Service 
und Mehrwert – 
insbesondere für 
HotellerieSuisse-
Mitglieder. 

Erste Rückmeldungen sind 
positiv ausgefallen
Um den Kongress möglichst breit 
in der Branche zu verankern, ist 
dieser auf eine Trägerschaft ab-
gestützt. HotellerieSuisse ist aktu-
ell etwa in Gesprächen mit 
Schweiz Tourismus, der Schwei-
zerischen Gesellschaft für Hotel-
kredit (SGH), der Hotelfachschu-
le Thun, der EHL, der Hotela, der 
IG Parahotellerie und dem Seco. 
«Unser Projekt ist von den ange-
fragten Branchenorganisationen 
sehr positiv aufgenommen wor-
den», sagt Claude Meier. So ist 
etwa Philippe Pasche von der 
SGH überzeugt: «Aktuell ist ge-
nau der richtige Zeitpunkt, einen 
solchen Anlass zu lancieren.» 
Und Michael Bolt von der Hotela 
sieht darin ein wichtiges positives 
Zeichen. 

«In den nächsten Monaten 
geht es nun darum, neben den 
Trägern auch kommerzielle Part-
ner zu begeistern», erläutert 

HotellerieSuisse-Direktor Claude 
Meier das weitere Vorgehen. Das 
Ziel dabei sei, dass Trägerorgani-
sationen den Summit nicht nur 
finanziell, sondern auch mit 
ihrem Know-how bei inhaltli-
chen Fragen und ihrem Netzwerk 
bei der Verankerung im Markt 
unterstützen werden. 

Die Planung ist also auf bestem 
Wege. Über die 
definitive Durch
führung des Hos
pitality Summit 
beschliesst die Ge-
schäfts- und Ver-
bandsleitung von 
HotellerieSuisse 
jedoch erst im No-
vember 2020. Der 
Entscheid hängt 
einerseits von 
einer erfolgrei-
chen Bildung der 
Trägerschaft und 
der Gewinnung 
von kommerziel-
len Partnern (sie-
he Kasten) ab, an-
dererseits aber 
auch von der aktu-
ellen Entwicklung in Bezug auf 
die Auswirkungen der Coro-
na-Krise. 

Hospitality Summit findet in der 
modernsten Halle statt
Eine solch identitätsstiftende 
Veranstaltung braucht einen ent-
sprechenden Rahmen. Dafür hat 
HotellerieSuisse eine Location 
gewählt, die aus dem Gewöhnli-
chen heraussticht: nämlich die 
«Halle 550» in Zürich-Oerlikon, 

die zurzeit noch umgebaut und 
danach Tradition mit Zukunft 
verbinden wird. Das ehemalige 
Industriegebäude, das in den 
Jahren 1886 bis 1930 entstand, 
soll gemäss den Machern der 
«Halle 550» zu einer der mo-
dernsten Hallen des Schweizer 
Eventmarktes werden. Die Halle 
weist eine geschichtsträchtige 

Industrieästhetik 
auf, die Räume 
bieten grosse 
Freiheiten bei der 
Bespielung der 
Fläche, hohe Fle-
xibilität bei der 
Nutzung und er-
möglichen eine 
einmalige Insze-
nierung. Ein at-
traktiver Aspekt, 
nicht zuletzt für 
die Partner – etwa 
bei den Side-
Events in der Net-
working-Arena 
oder als Summit- 
Partner mit F & B- 
Produkten. 

Im Weiteren 
punktet der Standort mit bester 
Anbindung an den öV und sehr 
guter Erreichbarkeit für den Indi-
vidualverkehr. «All diese Argu-
mente – neben der topmodernen 
Halle – haben uns dazu bewo-
gen, den Standort Zürich zu wäh-
len, obwohl wir als nationaler 
Verband in der Bundeshaupt-
stadt angesiedelt sind», erläutert 
Claude Meier die Wahl.� htr

hospitality-summit.ch

Ein Leuchtturm für die Branche 

Wie und wann entstand die Idee 
zum Hospitality Summit?
Es war schon länger die Idee da, 
die vielen unterschiedlichen 
Anlässe vermehrt zu fokussieren 
und zu bündeln. Über die letzten 
Jahre sind sehr viele Veranstal-
tungen zu unterschiedlichen 
Themen entstanden. Wir 
mussten auch feststellen, dass 
das Interesse nach anfänglichen 
Erfolgen jedes Jahr etwas 
nachgelassen hatte. Ein Hospita-
lity Summit bietet die Gelegen-
heit, sich an zwei Tagen fokus-
siert mit verschiedenen aktuellen 
Themen auseinanderzusetzen.

Der Hospitality Summit soll 
von einer Trägerschaft und 
von Partnern gestützt werden. 
Besteht aktuell nicht die 
Gefahr, dass Organisationen 
und Unternehmen eher 
defensiv agieren?
Man muss sich mit der Zukunft 
der Hospitality-Branche befassen. 
Gerade in der aktuellen Situation. 
Die Zukunft findet statt – trotz 
Corona-Krise. Themen wie 
Digitalisierung, Nachhaltigkeit, 
Regionalität werden durch die 

aktuelle Krise noch verstärkt 
vorangetrieben. Diese Plattform 
bietet für die Partner eine 
optimale Gelegenheit, innovative 
Produkte und Dienstleistungen 
bekannt zu machen.

Der Hospitality Summit will 
verschiedene bestehende 
Events bündeln. Ein sehr 
ambitioniertes Projekt.
Auf jeden Fall. Aber nach der 
inflationären Entwicklung 
solcher Events in den letzten 
Jahren lohnt sich der Aufwand. 
Wir sind überzeugt, dass jetzt der 
richtige Zeitpunkt ist, um mit 
diesem Projekt zu starten.

Viele Unternehmen suchen 
angeblich Alternativen zur 
teuren Igeho. Könnte der 
Summit da einhaken?
Die Igeho ist eine Fachmesse, die 
verschiedene Bedürfnisse 
abdeckt. Um sich zu informieren, 
welche Trends bei Gastro-Inte
riors, bei Küchengeräten oder im 
Food-and-Beverage-Bereich 
gerade aktuell sind, braucht es 
eine solche Fachmesse weiterhin 
alle zwei Jahre.� htr

«Die Zukunft  
findet statt – 
trotz Corona- 

Krise.»

Andreas Züllig
Präsident von HotellerieSuisse und  

Gastgeber Hotel Schweizerhof 
Lenzerheide

Nachgefragt

Begegnung, Austausch  
und Networking werden  
am Hospitality Summit  
von HotellerieSuisse eine 
zentrale Rolle spielen. �  
iStock

Event-Lancierung

Der Hospitality Summit wird 2021 erstmals in der geschichtsträch-
tigen «Halle 550» in Zürich-Oerlikon stattfinden.� zvg

«Aktuell ist genau 
der richtige Zeit-
punkt, einen sol-

chen Anlass zu 
lancieren.»
Philippe Pasche

Direktor SGH

«In den nächsten 
Monaten geht es 

darum, neben den 
Trägern auch Part-
ner zu begeistern.»

Claude Meier
Direktor HotellerieSuisse

Partner werden beim Hospitality 
Summit 2021
Die zweitägige Veranstaltung, die am 15. und 16. Juni 2021 
erstmals stattfindet, wendet sich in erster Linie an Entschei-
dungsträger. Die neue Plattform bündelt die bis anhin übers 
Jahr verstreuten Anlässe von Hotelleriesuisse und wird zu 
einem jährlichen Fixpunkt für die Branche. In der «Halle 
550» in Zürich-Oerlikon werden an den zwei Tagen je rund 
500 bis 600 Teilnehmende erwartet. 

Eine ideale Gelegenheit, Ihr Unternehmen und Ihre Leistun-
gen der Schweizer Beherbergungsbranche aktiv und wir-
kungsvoll zu präsentieren. Es stehen verschiedene attraktive 
Partnermodelle zur Verfügung. Informieren Sie sich bei den 
Projektverantwortlichen über gezielte Möglichkeiten.

hospitality-summit@hotelleriesuisse.ch
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HotellerieSuisse 
lance un congrès 

suisse pour  
l’ensemble de la 

branche. Le Hospi-
tality Summit aura 

lieu pour la pre-
mière fois les 15 et 

16 juin 2021.

Depuis quelques mois, le secteur 
de l’hébergement doit faire face 
à des défis totalement inédits. 
Les établissements de l’hôtelle-
rie-restauration ont été touchés 
par des fermetures, des pertes 
massives de chiffre d’affaires, des 
pénuries de liquidités et l’incer-
titude en matière de planifica-
tion. Heureusement, la situation 
s’est un peu détendue. Les réper-
cussions de la crise du corona-
virus sur l’économie et l’arrivée 
ou non d’une seconde vague 
restent encore à déterminer. Il 
est donc d’autant plus important 
que les stratégies permettent de 
renouer avec le succès ainsi que 
de créer et dénicher des offres 
durables et innovantes qui vont 
dans la direction choisie par le 
tourisme et l’hôtellerie. Afin de 
soutenir ce discours fondamen-
tal, HotellerieSuisse lance le 
Hospitality Summit, qui aura 
lieu pour la première fois les 15 
et 16 juin 2021.  

«Le Hospitality Summit devien-
dra à la fois la rencontre annuelle 
pour nos membres, partenaires et 
fournisseurs, et un événement 
phare pour la branche, explique 
Andreas Züllig, président d’Hotel-
lerieSuisse. C’est précisément 
maintenant qu’il faut concevoir 
un événement éclatant, à la fois 
en politique et dans l’économie, 
mais aussi au-delà de la branche.» 

Regrouper et rééditer les 
événements existants  
Le Hospitality Summit, qui 
s’adresse en première ligne aux 
décisionnaires, n’est pas juste un 
événement supplémentaire, mais 
regroupe et remplace d’autres 
formes de manifestations d’Ho-
tellerieSuisse réparties tout au 
long de l’année, par exemple la 

journée de l’hôtellerie et la jour-
née du marketing hôtelier. L’as-
semblée estivale des délégués 
d’HotellerieSuisse aura égale-
ment lieu dans ce cadre. La soirée 
de gala du prix «Hôtelier de l’an-
née» constituera en outre un mo-
ment fort et rassembleur.  

«Le Hospitality Summit offre 
des contenus actuels, pertinents 
et de qualité», dit  Hotellerie
Suisse. Les présentations et les 
tables rondes multilingues se 
pencheront sur des probléma-
tiques concrètes et actuelles. 
Parmi les intervenants et les 
hôtes figureront des profession-
nels suisses et internationaux de 
la branche de l’hospitalité, mais 
aussi des personnalités issues de 
divers domaines et d’autres pro-
fils atypiques. Des séances de 
groupe viendront approfondir les 
différents thèmes en détaillant la 
valeur ajoutée et les différents 
avantages pour les participants. 
De plus, l’événement proposera 
divers canaux de transfert de 
connaissances. Bien entendu, les 
participants auront aussi la pos-
sibilité d’échanger leurs expé-
riences et d’entretenir leur ré-
seau. A l’heure actuelle, il est 
encore trop tôt, selon Hotellerie-

Suisse, pour fournir un pro-
gramme thématique détaillé. «Il 
est néanmoins clair que le Hos-
pitality Summit abordera les 
thèmes pertinents face à la situa-
tion actuelle», précise Claude 
Meier, directeur d’Hotellerie-
Suisse. Il est notamment prévu 
de mettre en place un forum fi-
nancier.  

L’événement s’adresse  
aussi à la relève  
HotellerieSuisse attend quelque 
500 à 600 visiteurs par jour, prin-
cipalement des acteurs du sec-
teur de l’hôtellerie et du tou-
risme ainsi que leurs partenaires. 
La première journée du Hospita-
lity Summit s’adresse avant tout 
aux décisionnaires. La deuxième 
journée, en revanche, consacre 
une partie de son programme 
aux aspects opérationnels de la 
branche de l’hôtellerie et du tou-
risme. De plus, l’intégration du 
Hospitality Youth Camp permet 
de cibler aussi la relève, à savoir 
les cadres dirigeants de demain. 

Ces deux journées se 
concentrent sur le service et la 
valeur ajoutée, en particulier pour 
les membres d’HotellerieSuisse.  

«Les premiers échos ont été 
positifs»
Afin de permettre un ancrage le 
plus large possible du congrès 
dans la branche, elle a besoin de 
soutien. HotellerieSuisse est ac-
tuellement en pourparlers avec 
Suisse Tourisme (ST), la Société 
suisse de crédit hôtelier (SCH), 
l’école hôtelière de Thoune, 
l’EHL, Hotela, la Communauté 
d’intérêts Parahotellerie et le 
Seco. «Notre projet a été très 
bien reçu par les organisations 
de la branche consultées», 
confirme Claude Meier. Philippe 
Pasche de la SCH en est convain-
cu: «C’est le bon moment pour 
lancer un tel événement.» Mi-
chael Bolt d’Hotela y entrevoit 
un signe positif important:  
«Dans les mois à venir, il s’agira 
non seulement d’enthousiasmer 
les organismes responsables, 
mais aussi les partenaires com-
merciaux», ajoute le directeur 
d’HotellerieSuisse Claude Meier 
pour expliquer la suite des évé-
nements. L’objectif n’est pas 
seulement d’obtenir le soutien 
financier des organismes organi-
sateurs du sommet, mais aussi 
leur savoir-faire pour répondre 
aux questions de fond et leur ré-
seau pour se positionner sur le 
marché. La planification pour-
suit son cours. La direction et le 

Comité exécutif d’Hotellerie-
Suisse décideront de l’organisa-
tion définitive du Hospitality 
Summit en novembre 2020. La 
décision relève, d’une part, 
d’une formation réussie des or-
ganismes responsables et de 
l’acquisition de partenariats 
commerciaux et, d’autre part, de 
l’évolution actuelle des réper-
cussions de la crise du corona-
virus.  Une manifestation d’une 
telle envergure et génératrice 
d’identité requiert un cadre adé-
quat. C’est pourquoi Hotellerie-
Suisse a choisi un lieu hors du 
commun: la Halle 550 à Zu-
rich-Oerlikon est en cours de ré-
novation et alliera bientôt tradi-
tion et avenir. L’ancienne usine 
construite entre 1886 et 1930 est 
transformée, selon les archi-
tectes de la Halle 550, en l’un des 
espaces les plus modernes du 
marché événementiel suisse. La 
halle offre une esthétique indus-
trielle chargée d’histoire, et les 

salles offrent une immense liber-
té d’agencement, une grande 
flexibilité d’utilisation et des 
possibilités de conception 
uniques. Ceci constitue un as-
pect attrayant, y compris pour 
les partenaires, à savoir lors de 
«side-events» dans la Networ-
king Arena ou en tant que parte-
naire du sommet avec des pro-
duits F&B.  De surcroît, le site est 
parfaitement raccordé aux trans-
ports publics tout en étant acces-
sible aux véhicules personnels. 
«Outre la halle ultramoderne, 
tous les points mentionnés nous 
ont convaincus de choisir ce site 
à Zurich, bien qu’en tant qu’as-
sociation nationale, nous 
sommes implantés dans la capi-
tale fédérale», explique Claude 
Meier.   � htr

hospitality-summit.ch 
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Un événement phare pour la branche 

Quand et comment l’idée du 
Hospitality Summit est-elle 
née? 
L’idée de regrouper et concentrer 
différents événements n’est pas 
née récemment. Au cours des 
dernières années, un grand 
nombre de manifestations consa-
crées à différents thèmes ont vu 
le jour. Nous avons aussi constaté 
que l’intérêt du public a diminué 
au fil des ans, malgré des succès 
notables au début. Le Hospitality 
Summit offre la possibilité de se 
concentrer pendant deux jours 
sur différents thèmes d’actualité. 

Le Hospitality Summit devrait 
être soutenu par les organismes 
responsables et les partenaires. 
N’existe-t-il pas un risque que 
les organisations et entreprises 
adoptent plutôt une position 
défensive? 
Il faut se pencher sur l’avenir de 
la branche de l’hospitalité, 
surtout dans la situation actuelle. 
L’avenir viendra, avec ou sans 
crise du coronavirus. Les thèmes 
tels que la numérisation, la 
durabilité, l’ancrage régional sont 
même accentués par la crise 

actuelle. Cette plateforme offre 
aux partenaires l’opportunité 
parfaite pour présenter des 
produits et prestations inno-
vants. 

Le Hospitality Summit compte 
regrouper divers événements. 
C’est un projet très ambitieux. 
Certainement. Mais après 
l’évolution inflationniste qu’ont 
connue les événements de ce 
type au cours des dernières 
années, l’effort en vaut la peine. 
Nous sommes convaincus que 
c’est le bon moment pour réaliser 
ce projet. 

Bon nombre d’entreprises 
cherchent des alternatives à 
l’Igeho, particulièrement cher. 
Ce sommet pourrait-il offrir 
satisfaction? 
L’Igeho est un salon spécialisé qui 
couvre différents besoins, 
notamment les tendances en 
matière de décoration intérieure 
du secteur gastronomique, 
d’appareils de cuisine ou dans le 
domaine des produits Food & Be-
verage, et donc l’occurrence tous 
les deux ans reste nécessaire. � htr

«Nous devons 
nous confronter à 

l’avenir de notre 
branche.»

Andreas Züllig
Président d’HotellerieSuisse et 

directeur de l’Hôtel Schweizerhof 
Lenzerheide

Petit entretien

Innovation

Les rencontres, les échanges et le réseautage joueront un rôle 
central au Hospitality Summit d’HotellerieSuisse. � ldd

«C’est le  
bon moment  
pour lancer  

un tel événement.»
Philippe Pasche
Directeur SCH

«Notre projet a été  
très bien reçu par 

les organisations de 
la branche  

consultées.»
Claude Meier

Directeur d'HotellerieSuisse

Devenir partenaire du Hospitali-
ty Summit 2021 
L’événement aura lieu pour la première fois sur deux jours, 
les 15 et 16 juin 2021, et s’adresse en premier lieu aux déci- 
sionnaires. La nouvelle plateforme regroupe les événements 
d’HotellerieSuisse répartis sur l’année et offre une rencontre 
annuelle fixe pour la branche. Quelque 500 à 600 visiteurs 
sont attendus à la Halle 550 à Zurich-Oerlikon. 

Une occasion idéale pour les entreprises de présenter leurs 
prestations de façon active et efficace à la branche suisse 
de l’hébergement. Différents modèles attrayants de parte-
nariat sont disponibles. Informez-vous sur les possibilités 
ciblées auprès des responsables de projet.  

hospitality-summit@hotelleriesuisse.ch

Le Hospitality Summit aura lieu pour la première fois en 2021 dans la Halle 550 chargée d’histoire, à Zurich-Oerlikon. � iStock


